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Wnterimpressimen 
Mit den Bildern aus der winterlichen Jahres- 
zeit wollen wir an die Winterimpressionen im 
Eisenbahn-Journal 611980 anknüpfen. 
Zwar stammen zwei dieser Aufnahmen aus ei- 
ner unseligen Vergangenheit. doch möchten 
wir sie Ihnen dennoch nicht vorenthalten. Der 
Grund hierfür ist, daß diese Dias zum einen 
während des 2. Weltkrieges beim Rußlandfeld- 
zug aufgenommen wurden! zum anderen dar- 
überhinaus aus der Frühzeit der Farbfotogra- 
fie stammen. Hinzu kommt noch, daß diese 
Aufnahmen dem Archiv Dr. Paul Wolff und 
Herrn Tritschler entnommen werden durften. 
wobei anzumerken ist, daß Herr Dr. Wolff der 
Begründer der Leica-Fotografie und Herr 
Tritschler während des 2. Weltkrieges Kriegs- 
berichterstatter war. Aus seiner Hand stam- 
men diese beiden oben erwähnten Dias. 
Als weiteres Foto aus Meisterhand. nämlich 
von Herrn Dr. Wolff! möchten wir Ihnen eine 
stimmungsvolle Aufnahme der bayerischen 
Gtl 414 - Baureihe 988 vorstellen. Sie zeigt 
uns den winterlichen Dampflokbetrieb in sei- 
ner vollen Schönheit. 
Noch garnicht lange ist es her, als Herrn 
Köppel ein seltener Schnappschuß einer in 
Saalfeld ausfahrenden BR 015 gelang. Um ei- 
nen solchen Rauchpilz auf den Film bannen 
zu können, waren schon recht frostige Tage 
erforderlich. 
Als Gegensatz zu den Dampflok-Farbaufnah- 
men noch Farbaufnahmen aus neuerer Zeit, 
die uns den Strukturwandel in der Zugförde- 
rung vor Augen führen: z. B. die Kemptener 
Gasturbinen-Lokomotiven, deren Tage gezählt 
sind. Inzwischen haben diese Maschinen den 
hochwertigen Reisezugdienst auf der Allgäu- 
bahn an ihre jüngeren Schwestern der Baurei- 
he 218 abgetreten. Somit belegt auch dieses 
Foto bereits Vergangenes. Wie sicherlich be- 
kannt, werden derzeit aus den Diesellokomoti- 
ven der Baureihe 210 die Gasturbinen ausge- 
baut und sollen in Zukunft als Baureihe 218.9 
bezeichnet werden. 

C. Asmus 

Bild 1: Erne Lok der Baureche 562~6(Umbau aus der Bauret 
he 6625-561 wahrend dcs zwe,ten Weltkrieoes rn einem rus 
sischen Bahnhof. 

Foto: Archiv Dr. Paul Wolff und Tritschler 

Bild 2: Lok 57 1960 wahrend des Rußlandfeldzuges in einem 
winterlichen. russischen Bahnhof. Dieses Bild verdeutlicht 
wohl am besten den Begrilf ,Sibirische Kälte=. 

Foto: Archiv Dr. Paul Wolff und Tritschler 

Bild 3: An einem strahlenden Wintertag der dreißiger Jahre 
entstand diese Aufnahme r?iner Bayerischen Gtl 414 (DR- 
Baureihe 966) im Bahnhof Garmisch-Partellkirchefl. 

Foto: Achiv Dr. Paul Wolff und Tritschler 

Bild 4: Noch im vergangenen Winter waren die Dieselloko- 
Inotiven der Baureihe 210. BW Kempten vor nahezu sämtli- 
chen schweren Eil- und Schnellzügen auf der Allgäubahn an- 
zutreffen. Die Aufnahme entstand im Februar 1960 bei dem 
Bahnhof Aitrang. 

Foto: C. Asmus 

Bild 5: 015 bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof Saalfeld 
Foto: P. Köppel 

Bild 6: VT 11.5 der DB in winterlicher Landschaft 
Foto: A. Ritz 
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Dampflokomotiv-Parade in Liberec (CSSR) 2. Teil 
Bild 2: 475.1142 - 9e- 
waltige Windleitbleche 
mit dem Firmenzeichen 
Skoda und Zylindern. 
bei denen die Kolben- 
stange nicht mehr nach 
vorn durchgeführt ist 
(bis 475.1122 noch vor- 
handen). 

Foto: M. Weisbrod 

Bild 3: 475.1142 mit Ten- 
der 932.398. Die Anpas- 
sung des Tenders an die 
Lokomotive ist eine 
formgestalterische Mei- 
sterleistung. Die eigene 
Nummerurig der Tender 
ist am Nummernschild 
an der rechte” Seiten- 
wand des Wasserka- 
stens sichtbar. 

Foto: M. Weisbrod 

Bild 4: 475.1142 - 1700 
mm Kuppelraddurch- 
messer. Rollenlager in 
den Stangen und die un- 
gewöhnlich hohe Kes- 
sellage, betont durch 
den weißen Zierstrich 
am Umlauf, geben der 
Lok das charakteristi- 
sche Aussehe”. 

Foto: M. Weisbrod 

In den zehn Jahren nach dem Bau der Schnell- 
zuglokomotive 498.0 entwickelte die CSD 
noch mehrere Typen von Dampflokomotiven, 
die von den Firmen gkoda und CKD geliefert 
wurden. 

Reihe 475.1 
Von dieser 2’D 1’ h2-Personenzuglokomotive 
wurden 147 Maschinen an die CSD mit den Be- 
triebsnummern 475.101 bis 475.1147 geliefert. 
Die letzte Serie mit den Betriebsnummern 
475.1148 bis 475.1172 ist sofort nach ihrer Fer- 
tigstellung an die Koreanische Volksdemokra- 
tische Republik geliefert worden, wo sie ihre 
CSD-Betriebsnummern behielt. 
Die ausgestellte 475.1142 war als einzige Ma- 
schine dieser Baureihe grün gestrichen, weil 
sie 1955 Exponat der Leipziger Messe war. In 
vorzüglichem Farbfinish mit gelben Zierlinien 
an Zylindern, Windleitblechen und Kessel, 
weißen Rangierergriffen an der vorderen Puf- 
ferbohle und eindrucksvoll verzierter Rauch- 
kammer präsentierte sich die Maschine auch 
in Liberec. 
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Lild 5: Die sctwcrstc Dam~>flokonlotivt: dt?r &D. di? Roiho 
77.0. gnnannt der PAPAGEI. Erbauer war CKD irl Prag 

Foto: M. Weisbrod 

lild 6: Uberaus attraktw war das satte Blau des PAPAGEI 
Ind kontrastlerte qut mit dem roten Nummernschild. den 
velßen Zwstrlchen und dem goldenen Staatswappen 

Foto: M. Weisbrod 

Jit 1700 mm Kuppelraddurchmesser war die 
qeihe 475.1 eine echte Mehrzwecklokomotive, 
lie nicht nur im Personenzugdienst, sondern 
ruch im Schnellzug- und Güterzugdienst Ver- 
vendung fand. Der weiße Zierstrich an der Au- 
ienkante des Umlaufbleches betonte die ho- 
ie Kessellage (Kesselmitte 3300 mm über SO). 
Xe Schornsteinoberkante lag immerhin be- 
rchtliche 4475 mm über SO. Die Eleganz der 
.inienführung setzte sich beim Tender fort, 
lessen Wasserkastenoberkante die Linien- 
ührung des Laufbleches fortsetzte. Der ele- 
tante Schwung des Kohlekastens bei diesem 
‘ender der Reihe 932.3 ist bemerkenswert. 
dicht zu Unrecht wies Skoda in einer Firmen- 
chrift auf diese gelungene und in Europa 
wohl einmalige Konstruktion hin. 
Yir erwähnten bereits, daß die Tender der 
ISD-Lokomotiven eigene Betriebsnummern 
ühren. Die Tender-Nummer 932.1 ist wie folgt 
rodifiziert: 
- Die 1. Ziffer mit 3 addiert ergibt den Kohle- 

vorrat in m3 (9+ 3= 12). Tender mit mehr 
als 12 m3 Kohleraum trugen ebenfalls als 
1. Ziffer die 9. 

- Die 2. und 3. Ziffer geben den Wasservorrat 
in m3 an (32 = 32 m3). 

10 


